


bloss Reden oder Schweigen ist, sondern Hören. Und so ist es: Beten
heisst nicht, sich selbst reden hören. Beten heisst stille werden und stille
sein und harren, bis der Betende Gott hört."

Wenn wir dem Erkennen unserer selbst näher kommen wollen, wenn wir den Ur-Grund
unseres Wesens entdecken wollen, aus dem heraus wir von der namenlosen Macht,
die wir Gott nennen, gelebt werden, müssen wir das Tor der inneren Stille
durchschreiten, um dadurch erst wirklich das zu sein, was wir unserem wahren Wesen
nach sind. Und das Tor zu dieser tiefen Stille öffnet sich nur dann, wenn unser Geist,
unser Denken, unser ganzes inneres Wesen zur Ruhe gekommen ist und zu 'hören'
beginnt, wenn es nur noch Ruhe und Stille ist, wie ein tiefer Bergsee.

Ein Mensch, der diesen Weg gehen will, braucht nicht unbedingt eine Religion mit
diesem oder jenem Dogma, sondern einen Geisteszustand, der ihm die Überzeugung
gibt, dass etwas Unvorstellbares und Erhabenes jenseits unserer Gedanken und
Vorstellungen der Hintergrund sein muss von dem, was unsere Sinne uns zeigen,
Etwas, das die Essenz der Dinge, die Essenz der Lebenskraft ist, und das nur in der
Stille unseres inneren Wesens wahrgenommen werden kann.

Um dieses Ziel 'jenseits von Gedanken und Vorstellungen' zu erreichen, ist es nötig,
die Aufmerksamkeit auf das näher gelegene Ziel zu lenken, das tiefe innere Stille ist,
denn das grösste Hindernis auf unserem Weg ist der nicht endende Gedankenstrom,
der unseren Geist davon abhält, in die innere Stille einzutauchen. Erst durch das
Beruhigen der Aktivität unserer Gedanken und das Ruhen in tiefer innerer Stille wird
die falsche Vorstellung, dass dieses rastlose 'Ich' unser Ich ist, fallen gelassen, dessen
Selbstbehauptungsdrang überwunden, so dass sich die Fähigkeit zum wahren Hören
entfalten kann.

Und wie kommt unser inneres Wesen zur Ruhe? Indem wir in einem Zustand des
Überlassens leben, wo es Fragen wie - soll ich, soll ich nicht, ist das richtig oder nicht -
nicht mehr gibt, und wo der Wille schweigt, so dass die innere Stille, die zu uns spricht,
zu hören ist. Man lebt in dieser inneren Stille und akzeptiert, was und wie alles kommt,
und - entsprechend den Erfordernissen des Augenblicks - wird spontan, ohne unseren
Willen gehandelt, oder es geschieht einfach ohne unser Tun das Richtige.

Wenn es still ist in uns, kann alles blühen und wachsen, und dieser Garten der inneren
Stille ladet zum Schauen, zum Staunen, zum Meditieren, zur Anbetung ein. Wenn wir
im Reich der inneren Stille ruhen, ist auch die äussere Welt trotz Arbeit und Tätigkeit
still. Sie entschwindet immer mehr mit ihren vielen Dingen, Sorgen, Problemen, und
statt dessen dehnt sich die innere Welt aus und verschmilzt mit der äusseren Welt, so
dass es nur noch eine weite Welt gibt: die Welt der Stille in einer Welt voll Lärm.
Paradox?

Die wahre innere Stille ist ein immerwährender innerer Seinszustand, der unabhängig
ist von äusserem Lärm oder äusserer Ruhe. Äussere Ruhe kann durch Selbstdisziplin
erlangt werden. Die Stille des Herzens, der Seele, ist eine innere Verfassung, ist
Innenschau, die immer gleich bleibt und nichts zu tun hat mit irgendeiner
Willensanstrengung, sondern ein Mensch, der innerlich still geworden ist, ruht in sich
selbst, in der Stille seines eigentlichen Wesens. Selbst wenn Gedanken kommen,
bleibt der Grund seines Wesens in ruhender Stille, wie das Wasser am tiefen Grund
des Meeres, das von Stürmen nicht mehr aufgewühlt werden kann. Gedanken
kommen und gehen, Gefühle kommen und gehen, Erfahrungen kommen und gehen,
Arbeit kommt und geht, doch dies alles geschieht nur an der Oberfläche und stört die
tiefe innere Stille nicht.

Innere Stille ist die tragende Kraft unseres Lebens. Sie trägt uns über alle



Schwierigkeiten hinweg, gibt uns Kraft und tiefe Freude, ein umfassendes Verstehen
und einen Frieden, in dem sich alle Rätsel und Probleme von selbst lösen, denn -
wenn wir hören können - finden wir die Antwort auf alle Fragen des Lebens letztlich in
unserem inneren friedvollen Selbst. Dieses göttliche unsterbliche Selbst ist unser
ursprüngliches Wesen.

Wenn wir in der Stille unseres Wesens erkennen, was wir sind, und in dieser Erfahrung
leben, hat sich unser Leben vollendet, ist es vollkommen. Dann ist der Mensch frei.
Wirkliche Freiheit kommt aus der inneren Stille, die das Tor zum Unendlichen,
Unbegrenzten ist. Solange der Mensch in die Stille seines Wesens nicht
zurückgefunden hat, nicht darin und daraus lebt, lebt er menschlich, hat er seine
Göttlichkeit nicht erkannt. Er lebt nicht aus der sprudelnden Quelle des lebendigen
Lebens. Das Zurückfinden an diesen stillen Ort, in den blühenden Garten der Stille, in
der sein Selbstwesen erwachen kann, lässt ihn das ganze Leben, die Menschheit, die
ganze Schöpfung in Liebe umarmen. Von hier aus betrachtet er die Welt, von hier aus
erblickt er das ganze Universum und sich selbst aus richtiger Sicht. Die Wahrheit kann
nur im Schweigen und in der Stille erfasst werden.

In dieser Stille wird die Sprache der Dinge vernommen, die uns ihr Wesen offenbaren.
Die überall gegenwärtige Transzendenz wird inmitten der Vielfalt wahrgenommen.
Dieser Zustand gibt uns ein Gefühl des Losgelöstseins von allem, eine Leichtigkeit,
eine unbekümmerte Beschwingtheit und Heiterkeit.

Es ist die Grosse Stille, aus der die alles durchflutende Lebenskraft zu erfühlen ist, die
in allem ist und alles umfängt. In der inneren Stille erwacht der wahre Mensch. Er wird
zum Hörenden. Er hört, was Gott ihm sagen will. Er hört das Unhörbare.

Wer sich täglich - wenn auch nur für kurze Zeit - vom äusseren Leben lösen und in sich
selbst zurückziehen kann, um das Tor zur Stille zu entdecken und in diese Stille
hineinzuhorchen, wird dieses Buch der Weisheit und Erkenntnis, das den Weg dahin
weist, als etwas sehr Kostbares nicht mehr missen wollen.

H. Oosterbaan

 

Stille ist Dein wahres Sein

Aus der Stille ist alles gekommen, und Stille ist des Menschen innerstes Wesen; sie ist
das Wesen der höchsten Wirklichkeit im Menschen.

Die Stille der Seele ist das Eintreten in eine andere Dimension, hier und jetzt.

Wenn nur ein einziger Gedanke in Dir ist, ein vorherrschender Gedanke, der Gedanke
an das Göttliche, dann ist Stille in Dir. Das ist Reinheit. Reinheit ist Stille, und Stille
offenbart das Antlitz des Göttlichen. Durch innere Stille überwindest Du den Lärm der
äusseren Welt. Wenn die Seele still ist, dann ist die äussere Welt automatisch still,



mag sie auch mit allen möglichen Geräuschen erfüllt sein. Dieser Lärm berührt nicht
wirklich die innere Stille. Die Menschen suchen nur dann äussere Stille, wenn der
menschliche Geist tätig ist und Ruhe für seine Arbeit braucht.

Durch Reinheit gewinnst Du wahre innere Stille und Ruhe des inneren Wesens, und
das innere Wesen ist still, wenn es frei ist von ablenkenden, zerstörerischen
Gedanken, von moralischer Schwäche, von Aggression, Streit, Habsucht, Eifersucht,
Hass, frei von Sehnsüchten, Wünschen, Ehrgeiz, unnötigen Gesprächen, von
Selbstsucht und Hochmut. Die Seele kann nicht still werden, wenn nicht edlere, höhere
Eigenschaften im Menschen vorhanden sind. Werde daher ethisch vollkommen, denn
ohne ethische Kultur ist spiritueller Fortschritt nicht möglich. Innere Stille ist wesentlich,
um das persönliche Wesen immer lichtvoller werden zu lassen; dann wird es ein
besseres Medium für die Offenbarung der Vollkommenheit des Bewusstseins in Dir.

Wahre Stille, inneres Schweigen sind notwendig zur Erfahrung des göttlichen Selbst.

Denke nach über das Wesen des Bildes Gottes in Dir, über Dein wahres eigentliches
Selbst. Denke über Das nach, was in Deiner endlichen Form unendlich ist, Das, was
unvergänglich ist in Deiner vergänglichen Form, Das, was nicht wie der Körper
geboren wurde und nicht wie der Körper stirbt. Denke nach über Das, was die
Wirklichkeit, die Wahrheit in Dir ist.

Als Bild Gottes währst Du immer und ewig, während alles um Dich her entsteht und
wieder vergeht. Verbleibe in innerer Stille, dann wirst Du Dir Deiner Unsterblichkeit
bewusst und 'durchschreitest leidenschaftslos das Sonnen-Tor', wie es in den
Upanishaden heisst. Lass Deine Seele in die ganze Schöpfung sich ergiessen.

Erfahre die Welt nicht durch Deine Gedanken und Gefühle, Deine Leidenschaften und
Instinkte; erfahre sie nicht durch Dein persönliches Ich, sondern erfahre sie durch den
Frieden, durch die Stille, die das Wesen Deines inneren göttlichen Seins ist. Erfahre
die Welt durch die Liebe und Freude, durch das Licht Deines göttlichen Selbst, durch
das innere Auge des Bewusstseins in Dir. Dieses Bewusstsein ist Dein wesentliches
Selbst.

Das ganze Universum ist eine Macht, eine Energie Gottes, das ganze Universum ist
das Licht Gottes, ist in Gott, ist Gott. Man erfährt all das, wenn man auf dem Pfad
voranschreitet und sich mehr und mehr an das Göttliche klammert, ohne nutzlose
Gespräche und Gedanken, still vertieft in die Gegenwart Gottes und in den Dienst am
Göttlichen. Wenn Du sprichst, störst Du die Stille in Deinem inneren Wesen.



Die Selbstbeobachtung, die gesammelte Innenschau ist wichtig. Beobachte die Dinge,
wie sie sind, und grüble nicht über andere Menschen nach.

Öffne Dich für Gott, lass Gott in die Stille Deines inneren Wesens eintreten und erfühle
Dein Selbst. Denn dieses Selbst ist Gott.

Der Tod ist eine grosse Illusion. Die Ursache der Todesangst liegt einerseits in unserer
Unwissenheit oder im Mangel an Erkenntnis hinsichtlich des wahren göttlichen Selbst
in uns und unserer unzertrennlichen Verbindung mit diesem, andererseits in unserem
intensiven und blinden Hängen an unserer physischen Form, im Versinken in flüchtige
Freuden und im Verhaftetsein an äussere Güter. Löse diese Unwissenheit auf,
beseitige Wollen, Wünschen, Begehren und nimm Abstand vom Körper, den Du
bewohnst. Ziehe Dich innerlich von ihm zurück.

Durch intensive Meditation und Konzentration auf das göttliche Selbst in uns erfahren
wir unsere Identität mit dessen Wesen, das unerschaffene Existenz, ein
immerwährendes 'Ist', ein ewiges Sein ist.

Ein Mensch, der sich ständig mit dem unsterblichen Geist identifiziert, wird sich seines
unsterblichen Wesens bewusst, das immer war, ist und sein wird.

Werde weise, erfahre die Wahrheit und erfahre als Wahrheit die äussere Welt. Löse
Dein Herz, Deine Wünsche, Deine Liebe von äusseren Dingen, lass Dich nicht
einfangen vom Netzwerk der Erscheinungen. Werde weise und nimm das Universum
in rechter Weise wahr.

Der wirkliche Mensch ist unsichtbar; unendlicher Geist ist der wirkliche Mensch. Das
Leben des sichtbaren Menschen mit den Vollkommenheiten, den Mächten und
Potentialitäten des Unsichtbaren zu bereichern, das ist Sinn und Zweck des Lebens
auf Erden.

Unser Leben ist erleuchtet und reich, sobald wir unsere Aufmerksamkeit von aussen
zurückziehen und dieselbe dem inneren Wesen zuwenden. Die Stärke und das Glück
beruhen auf dem Hintergrund-Wissen bezüglich des Unendlichen in uns selbst. Wenn
wir die Erkenntnis dieses unsichtbaren göttlichen Seins in uns erlangen, wird unser
äusseres Leben überaus bedeutungsvoll, und wir haben die Stärke und die
Möglichkeit, die Situationen und Umstände im Leben zu beherrschen.



 

Lass Deine Seele
aus der inneren Stille
als ein Meer des Friedens
in alle Schöpfung
sich ergiessen.
In endlichen Dingen
lass das Auge des Bewusstseins
das Unendliche erschauen.
In Einzelwesen
lass das Herz
das Absolute erfühlen.
Erfahre die Wirklichkeit überall.

Erlerne die Kunst des Staunens, so wie ein spiritueller Mensch beständig über die
wirkende Gegenwart des Göttlichen staunt. Dadurch vertieft sich Deine Hingabe und
Weisheit mehr und mehr. Staune über diese mächtige elektronische Wirklichkeit, die
überall ist, alles beobachtet, alles hört, denn sogar das feine Geräusch beim
Sich-Entfalten einer Blume wird von dieser göttlichen Existenz gehört. Denke nach
über dieses Wunder, das in Dir, in jeder Blume, in allen Dingen, in der Welt und in allen
Wesen ist.

Wir können nicht wahrhafte Erkenntnis vom Göttlichen haben, solange wir nicht die
Einheit mit dieser göttlichen Wirklichkeit erfahren. Bis dies eintritt, ist es nur
theoretisches Wissen. Und um Erkenntnis des Göttlichen zu erlangen, müssen wir das
Göttliche werden, und um göttlich zu werden, müssen wir aufhören menschlich zu sein.
Solange wir menschlich sind in unseren Erfahrungen, in unseren Gefühlen und
Gedanken, im Bewusstsein und im Geist, sind wir innerlich entfernt von Gott, sind wir
uns der göttlichen Gegenwart nicht bewusst. Da Gott eine kosmische Wirklichkeit ist,
können wir uns dieser Wirklichkeit nicht bewusst werden und sie nicht erfahren, wenn
unser Bewusstsein, unsere Gedanken und Gefühle nicht kosmisch weit werden.
Darum lasst unseren Geist stille werden und unser Bewusstsein sich in die
Dimensionen des Kosmos ausdehnen und das Göttliche als kosmisches Sein anbeten.

Befreie das Bewusstsein von den Begrenzungen des Körpers und der Umgebung. Im
normalen Menschen hat sich das Bewusstsein nur so weit entfaltet, um den Körper, die
Umgebung, das, was die Sinne ihm zeigen, zu erkennen. Berühre seinen Fuss, und er
fühlt es sogleich und reagiert darauf. Bewusstsein hat ihm berichtet, dass jemand
seinen Fuss berührt hat. Dieses Bewusstsein, das nur auf den Körper bezogen ist, nur
auf die Sinne, manchmal auf unsere Lieben, manchmal auf Dinge, die man liebt,
beschränkt ist, muss aus dieser Enge befreit werden, sich weiter entfalten und sich mit
den Dimensionen des Universums identifizieren.

Erfahre den ganzen sichtbaren Kosmos in Deinem geweiteten Bewusstsein. Auf diese



Art wird Dein Wesen universal. Sei in Gedanken nicht mehr ein Körper, sondern ein
universales Sein, überall im Kosmos anwesend.

Entwickle ein universales Herz der Liebe und erkenne die Einheit mit allem Leben
überall. Aus der inneren Stille heraus dehne Dein Bewusstsein über die ganze
Schöpfung aus und werde in vermehrtem Masse sensitiv für Das, was das Höchste
und All-Erhaltende in allem und jedem ist. Gib Deine Anbetung der göttlichen Existenz,
die als unendliches Bewusstsein in Dir selbst und überall gegenwärtig ist.

Schliesse von Zeit zu Zeit die Augen und bete das Göttliche als kosmisches Sein an.
Grüsse überall die göttliche Wirklichkeit. Fühle die innere Stille und bringe Dein Herz
dem Göttlichen dar, das als höchste Intelligenz, als bezeugendes, beobachtendes
Prinzip in allen Wesen, in allen Herzen anwesend ist. Dehne Dein Herz ins Unendliche
aus und lass das Unendliche in Deinem Herzen wohnen.

Das ist kosmische Anbetung.

Stille ist ein innerer Zustand, es ist die Stille des Bewusstseins, das Schweigen des
unruhigen, rastlosen Geistes, das Stillesein der Seele.

Bete an
das eine Leben in allen.
Die göttliche Existenz ist in allen Wesen
gegenwärtig
als Leben.
Leben ist ein und dasselbe
in jedem.
Bete dieses Leben als die göttliche
Wirklichkeit an.

Es mögen gute oder schlechte Gedanken
in den Menschen sein,
beachte sie nicht.
Erschaue das eine Leben
in allen.
Dieses Leben ist das Göttliche.
In allen Wesen ist Liebe verborgen.

Hinter ihrer kleinen Liebe
und ihrem kleinen Hass
ist verborgen
die Liebe Gottes.
Bete diese Liebe an.

In allen Geschöpfen



ob gut oder schlecht,
heilig oder böse,
ist unsterbliche Existenz
der Hintergrund
ihres guten oder schlechten Lebens.

Bete diese unsterbliche Existenz
in allen Wesen
als das Göttliche an.
Sei in Harmonie mit dieser Existenz.

Bete diese Wahrheit, dieses Leben
still und heimlich in Deinem Herzen an.
Diese Wahrheit ist Gott.

Bete an
in der Stille Deines Herzens
das göttliche Licht und die Freude
in allen Geschöpfen.

Tu dies so intensiv
und hingebungsvoll,
dass Du ihre äusseren Formen,
ihr Wesen, und die Umstände um sie her
vergisst.

Bete an...

Erwache zur inneren Stille, indem Du Deine Augen schliesst und die ganze Schöpfung
als den Altar Gottes betrachtest. Erschaue sie als unermessliche Weite, in der Du die
Wahrheit grüsst, die unendliche Schönheit, die Gnade und das Licht des Göttlichen.

Erwecke das Göttliche! Es ist charakteristisch für die spirituelle Intelligenz, das
Göttliche in allem und jedem wahrzunehmen und zu erwecken.

Bitte den Raum, das Göttliche zu offenbaren.
Bitte die Erde, das Göttliche zu erschliessen.
Bitte die Luft, bitte jedes Ding,
das Göttliche zu enthüllen.
Bitte Dein Herz, das Göttliche zu offenbaren.

Lass Dein Herz gross und weit werden, denn je weiter unser Herz, je universaler,
umfassender unser Geist, desto subtiler ist unsere Sensitivität, um die göttliche
Wirklichkeit, die kosmisch und universal ist, zu erfahren. Die göttliche Existenz
innerhalb unserer menschlichen Begrenzungen wahrzunehmen, ist unmöglich. Das
Herz und die Seele müssen gross und weit werden, denn es ist Grösse, die sich mit
der göttlichen Grösse vereint.



Werde gross in der Seele, um die Grosse Seele, die das Göttliche ist, zu erschauen.

Dies öffnet Dir die Tür zur inneren Freude, zum Frieden und zur inneren Stille.

Das Geheimnis innerer Stille und fruchtbringender Meditation ist das Ausgerichtetsein
auf ein einziges Ding. Ein Bogenschütze richtet seine Aufmerksamkeit auf das Ziel.
Gleichgültig, wie viele Ablenkungen es gibt, sie können ihn nicht stören, denn sein
Auge ist unverwandt auf die Zielscheibe gerichtet.

Ebenso richtet das geistige Herz seine ganze Aufmerksamkeit auf das Göttliche. Wie
viele Ablenkungen es auch geben mag, seine innere Schau ist beständig auf das Ziel,
auf das innere göttliche Wesen gerichtet.

Unsere ganze Aufmerksamkeit auf einen einzigen Brennpunkt auszurichten, wie es
beim Bogenschützen der Fall ist, ist das Geheimnis innerer Stille und daher auch das
Geheimnis geistigen Fortschritts.

Um den Geist auf Eines konzentriert halten zu können, ist nichts machtvoller als die
Wiederholung des göttlichen Namens, während man über das göttliche innere Selbst
nachdenkt. Das ist die beste Methode, immer das Eine im Sinn zu haben.

Die Entwicklung der Fähigkeit zu innerer Stille ist eine Vorbedingung zur Entfaltung
unserer göttlichen Natur und zum Empfang der göttlichen Gnade.

Entwickle das Vermögen in Dir von innen heraus zu sehen. Unser Geist hat die
Entwicklungsmöglichkeit, von den Gedanken, die in ihm auftauchen, zurückzutreten.
Entfalte diese Fähigkeit, mit dem geistigen Auge jeden Gedanken von innen heraus zu
sehen, so wie Du normalerweise jedes andere Objekt in der Aussenwelt siehst. Dafür
kannst Du die Macht der Innenschau, der Selbst-Beobachtung, das Vermögen, sich
selbst wahrzunehmen, entwickeln. Durch diese Innenschau wirst Du geschult, die
Quellen Deiner Gedanken und ihrer Ziele zu beobachten; wirst fähig, jeden Gedanken,
der für Deine spirituelle Entwicklung nicht wichtig ist, zurückzuweisen. Unser Geist
sollte höchste und erleuchtende Gedanken in sich aufnehmen.

Pflege das innere Gespräch mit dem göttlichen Selbst in Dir. Es ist die Gewohnheit des
beschränkten menschlichen Geistes, beständig mit sich selbst zu sprechen: "Ich will
das tun", und sich selbst die Antwort zu geben: "Nein, Du solltest es nicht so machen;
auf diese Art ist es besser!" Diese Art Konversation findet fortwährend in uns statt.
Solange wir darin verwickelt und in dieser falschen Art zu denken gefangen sind,
solange wir das Wesentliche nicht begriffen haben, nämlich unser Denken für unsere
innere Höherentwicklung und zur Vertiefung des inneren Friedens zu kontrollieren und
in die rechte Richtung zu lenken, werden wir auch keinen wirklichen Fortschritt



machen.

Wie sollte nun dieser innere Umstand, der für jeden Menschen Gültigkeit hat,
nutzbringend für unsere innere Entwicklung angewandt werden? Anstatt dem
persönlichen Ich zu erlauben, mit sich selbst zu sprechen und sich auf sich selbst zu
konzentrieren, beginne einen Dialog mit dem göttlichen Selbst, das tief in Deinem
inneren Wesen ist. Statt nun zu sagen: "Ich will es auf diese Art tun", frage das Selbst
in Dir: "Was denkst Du, soll ich es so machen? Findest Du es gut so? Erfülle mich mit
Deinem Geist, damit die besten Gedanken aus mir hervorgehen können. Du bist die
Quelle aller Intelligenz, aller Gedanken, und Du bist auch in allen Wesen." So befindet
sich das Herz in innerer Stille im dauernden Dialog mit dem Göttlichen.

Ego ist der Knoten, der das Unbegrenzte im Menschen begrenzt. Wahre Freiheit ist im
unbegrenzten Bewusstsein zu finden. Wenn Dein Bewusstsein durch den Körper und
die Sinne oder Objekte, die Du siehst, oder durch den Geist, den Willen, das Herz, das
ganze psychische Wesen begrenzt ist, hast Du keine wahre Freiheit. Wirkliche Freiheit
ist Unbegrenztheit, Grenzenlosigkeit. Bevor Du dieses unbegrenzte göttliche Selbst in
Deinem Inneren nicht erkennst, nicht bist, lebst Du nicht in wahrer Freiheit. Freiheit ist
im Geist, im Bewusstsein, im Göttlichen, denn das allein ist unbegrenzt.

Selbstverwirklichung bedeutet Freiheit und ewiges Leben, und das heisst bewusst als
Selbst zu leben.

Bedenke, dass jeder Gedanke, den Du denkst, eine Handlung ist, und jede Handlung
hat ihre Wirkung. Alles Tun bildet den Charakter und das Schicksal. Denke darum die
höchsten göttlichen Gedanken, bewahre Deine Intelligenz vor falschem Denken, vor
selbstsüchtigen und auf den Körper bezogenen Gefühlen, bleibe immer positiv, denke
und sage nie etwas Negatives.

Ein negativer geistiger Zustand, ein deprimiertes Gemüt kann sich nicht mit der
göttlichen Wirklichkeit befassen, da es schon mit Unglücklichsein, Depression und
seinen Problemen beschäftigt ist.

Der spirituelle Mensch erkennt die göttliche Realität überall und ist daher in allen
Umständen in Berührung mit der göttlichen Gegenwart. Alles Positive in seiner
Absolutheit ist die göttliche Gegenwart. Alles Positive in seiner Absolutheit ist die
göttliche Existenz.

Wenn ein einziger beherrschender Gedanke oder eine beherrschende Leidenschaft in
uns ist, gibt es keine anderen Gedanken. Der Wissenschaftler, der Künstler, der Arzt,
Menschen verschiedener Berufsarten bewegen sich in ihrem täglichen Berufsleben auf
einer Ebene, auf der alles ausgeschlossen ist, was zu Hause geschehen sein mag,
oder was ihre Arbeit nicht betrifft oder sie beeinträchtigen könnte. Dadurch wird jeder
Gedanke, der sich nicht auf ihr unmittelbares Vorhaben im Bereich ihrer Arbeit bezieht,
verunmöglicht.

Im spirituellen Menschen ist der Hauptgedanke auf das göttliche Selbst in seinem
Inneren gerichtet. Die auf den Haupt-Gedanken gerichtete Beschäftigung lässt viele



unnötigen Dinge im Leben unbeachtet, und dadurch vertieft sich die innere Stille.

Dieser Zustand reinigt weiterhin die innere Natur, und das bewirkt eine Läuterung des
Geistes und ein Einströmen der Kräfte und Mächte, ein Einströmen des Lichts, der
Intuitionen und Offenbarungen des unendlichen Bewusstseins, dessen Träger der
Mensch ist.

Schliesse die Augen und lass das Gefühl einer alles einschliessenden Anbetung Dein
ganzes Wesen durchfliessen und sage Dir immer wieder:

"Ich umarme die ganze Menschheit,
ich umarme alles Leben,
ich umarme die ganze Schöpfung."

Weite Dein Bewusstsein, und Freude und Stille werden Dein Herz erfüllen.

Es gibt keine andere Erlösung und Befreiung für die Menschheit als ihr eigentliches
göttliches Wesen zu erkennen.

Gott ist das Potential unendlicher Vollkommenheit innerhalb unseres psychologischen,
psychischen, physischen und materiellen Gehäuses. Wenn unser Geist still ist, unser
Herz sich in den Zustand kosmischer Liebe weitet, unsere Natur durch hohe göttliche
Gedanken und Gefühle, durch Nachdenken über die höchsten Erfahrungen der
grössten Weisen der Welt sowie durch Hingabe an die Wahrheit gereinigt ist, sind wir
in der Lage, eine Erkenntnis dieses wunderbaren Potentials der Gottheit innerhalb
unserer selbst wiederzugewinnen.

Unser Geist ist verwirrt beim Versuch, dieses wunderbare Sein zu verstehen.
Tatsächlich trägt der menschliche Geist in sich selbst keine Fähigkeit, durch die wir
das Wesen dieser ehrfurchtgebietenden Gottheit wahrhaft erkennen können.

Spirituelle Grössen haben in allen Jahrhunderten die göttliche Wirklichkeit erfahren und
unmittelbar erkannt - nicht durch irgendwelche Macht in ihrem Geist, sondern durch ein
totales Transzendieren der Begrenzungen des Geistes. Wir erschauen das Göttliche
durch das, was göttlich in uns ist.

Auf diesem Pfad der inneren Evolution und des inneren Fortschritts gibt es nichts
Falsches, keine Selbst-Täuschung, keinen Verlust irgendwelcher Art. Der spirituelle
Pfad ist ein Pfad, der die Wahrheit, die Wirklichkeit, die göttliche Existenz zur
Grundlage hat, und unser Fortschritt kann nach dem Ausmass der Erhellung unserer
Intelligenz beurteilt werden, nach dem Ausmass des Friedens unseres inneren
Wesens, der Ausdehnung unseres Bewusstseins, der Würde und Kraft und der
verschiedenen Vorzüglichkeiten unserer äusseren Persönlichkeit. Auf dem spirituellen
Pfad bewegen wir uns von Vernunft zu noch höherer Vernunft, von den Begrenzungen
menschlichen Erkennens in die Weite und Freiheit göttlicher Erkenntnis. Wir bewegen
uns von den üblichen alltäglichen Wahrheiten des Lebens, die beständig durch ihre
Gegensätze attackiert werden, in eine Wahrheit hinein, die unbeeinflusst und unberührt
in jedem Umstand und in jeder Situation des Lebens bleibt.



Gewisse Zustände von Inspiration erschliessen uns neue Horizonte, und wir sind auf
unserem Weg zurück zum Königreich unendlicher Vollkommenheit hier und jetzt.

Da dieses Königreich unendlicher Vollendung hier ist, erfahren wir auch dieses Reich
Gottes hier und jetzt. Wir erfahren es durch Verinnerlichung unseres Bewusstseins,
durch Befreiung unseres Bewusstseins von Körper, Geist und Umgebung, durch
Erleuchtung dieses Bewusstseins, durch eine alles umwandelnde Liebe und durch das
Licht göttlicher Erkenntnis.

Wenn für Dich Gott oder "Das" allein wirklich ist, so bedeutet dies, dass Du absolut rein
bist, Dein Herz von nichts in der Welt berührt wird und an nichts in der Welt gebunden
ist. Es ist losgelöst von all dem Glanz und dem Zauber, den die Welt anbietet. Keine
Versuchung im Leben kann Dich herunterziehen, denn Du bist überzeugt, dass "Das"
allein wirklich und allgenügend für Dich ist.

Lenke immer wieder den Geist zurück zu dem Einen. Die Erfahrung des Einen ist das
Geheimnis aller spirituellen Entfaltung. Der Mensch ist in der Erfahrung des Vielen
eingefangen. Gott hat nur eine Erfahrung, Seine eigene unendliche Vollkommenheit in
sich selbst. Die Erfahrung des Menschen vom Vielen ist die Ursache der
Begrenzungen, der Sorgen, des Leides. Ein Mensch, der Gott erfahren hat, erfährt nur
Eines. Dieser Mensch ist rein. Dann gelangt der innere göttliche Geist zum
Selbstausdruck.

Solange Du im Vielen eingefangen bist, hast Du keinen inneren Frieden, keine innere
Stille, keine Konzentrationskraft, keine Reinheit, keine Stärke. Bleibe innerlich auf die
Dimensionen des Unendlichen eingestellt. Äusserlich mag Anstrengung und Mühe
sein, doch innerlich, in der Intelligenz, in Deinem inneren Wesen, solltest Du den
ganzen Tag hindurch in Stille und Frieden auf die Dimensionen des Unendlichen
ausgerichtet bleiben, das allein wirklich ist.

Woran kannst Du Deinen Fortschritt erkennen? - Deinen Fortschritt ermisst Du daran,
inwieweit sich Deine Wünsche für unnötige Dinge vermindern, inwieweit Deine
Wünsche nach Schlaf, guten Speisen und Sex nach und nach transzendiert werden.
Dann wird innere Reinheit durch mehr Geduld, mehr innere Ruhe, Stille und Klarsicht
sowie Heiterkeit sichtbar, und Du wirst fähig, unendliche Energien zu entfalten.

Der grösste Sieg ist der Sieg über Dich selbst. Dies geschieht, wenn Du Dein
göttliches Selbst in Dir liebst und in innerer Stille verharrst. Diese Stille überträgt sich
auch auf andere.

Selbstkontrolle ist das Zurückziehen der nach aussen gehenden Tendenzen des



Geistes und der Sinne und ihre Zentrierung im inneren göttlichen Selbst.

Die vorrangige Bedingung, Stille und Ruhe in Dir zu erzeugen, die notwendig sind, um
das Göttliche zu erkennen, liegt in der Fähigkeit, unbeeinflusst durch äussere Dinge zu
bleiben.

Darum lass Dein ganzes inneres Wahrnehmungsvermögen und Deine innere Schau
auf die göttliche Wirklichkeit, das Selbst in Dir bezogen sein. Du bist so, wie Dein
mentaler Zustand ist, also lass diesen mentalen Zustand mit grenzenlosem Frieden,
mit Gedanken und Gefühlen an das göttliche Selbst in Deinem inneren Wesen erfüllt
sein. Dann können Dich äussere Dinge nicht stören, und das Resultat einer solchen
inneren Haltung ist Stille im psychologischen und emotionalen Bereich.

Gott ist das Erste und Letzte, in Dem wir bewusst verankert sein müssen. Wenn das so
ist, sei sicher, dass Dir jede Art von Segen im Leben zuteil wird. Im Anfangsstadium
mögen Schwierigkeiten sein, aber wenn Du innerlich wächst, fallen diese
Schwierigkeiten von Dir ab. Wenn die Erfahrung der göttlichen Wirklichkeit das
zentrale Ziel Deines Lebens ist, dann kannst Du in der Welt, um Dich her und überall
die Gottheit erkennen. Wenn Du nur Gott wählst, sei sicher, dass Du von Ihm erwählt
wirst.

Solange der spirituelle Mensch nicht von innerer Stille und innerem Frieden erfüllt ist,
vermag er das Antlitz der Wahrheit nicht zu erschauen.

Lebe das Leben in innerer Freude, lass Dich nicht vom äusseren Leben führen. Um
das zu ermöglichen, nimm von Deinen Gefühlen und Gedanken Abstand, beobachte
sie aufmerksam, wie sie kommen und gehen, um innere Freude, Seelenruhe und
Erkenntnis zu finden. Das bewahrt Dich davor, Sklave von all dem zu sein, was in
Deinem Herzen, in Deinem Gemüt, in Deinem äusseren Leben vor sich geht, so dass
Du voll Würde und Vernunft Meister Deiner selbst sein kannst, Meister von allem, was
sich innen und aussen ereignet.

Wenn Du im Zweifel bist, entscheide nie. Warte ab. Auf diese oder jene Weise wird die
Antwort aus Dir selbst kommen. Wenn Du fest daran glaubst, Deinem inneren Selbst
vertraust und in innerer Stille verharrst, wird plötzlich etwas geschehen, und Du
erhältst einen Impuls und weisst, was zu tun ist. Dein göttliches Selbst gibt Antwort auf
Deine Fragen.

Wenn Du Deine Seelenkraft vertiefen willst, sprich nie ein unnötiges Wort, sei nie rasch
im Urteilen, sage nie etwas, wenn Du es nicht ganz sicher weisst. Alles, was Du
unnötigerweise sprichst, strahlt in Form von Unwissenheit auf Dich zurück.



Darum vermeiden Weise das Sprechen. Stille und Schweigen ist ein bezeichnendes
Merkmal der grössten Weisen. Sie sind ängstlich darauf bedacht, Gott oder das Selbst
im Inneren nicht zu stören. Darum beachten sie Stille. Stille verstärkt die Kraft und das
Licht der Seele in ihnen. Die Disharmonie, die Unstimmigkeit, die Falschheit, das
Fehlverhalten - hauptsächlich durch Sprechen verursacht - können durch Beobachtung
der Stille besiegt werden.

Je weiser ein Mensch ist, desto weniger Worte spricht er. Je weiser er ist, desto stiller
und ruhiger ist er.

Ruhe in Dir selbst. Wenn Stille in Dir ist, wird auch die Welt still.

Der menschliche Geist

Um die Herrschaft über den menschlichen Geist (mind)* zu gewinnen, musst Du
wissen, was er ist, wie er wirkt, wie er Dich bei jeder Gelegenheit betrügt, und durch
welche Methoden er unterworfen werden kann. Solange der Geist rastlos
umherschweift, sich mit den Objekten beschäftigt, erregt und unkontrolliert in
Bewegung bleibt, kann die wahre Freude und Stille des Selbst nicht erfahren werden.
Den unruhigen Geist zu kontrollieren, alle Gedanken vollkommen zur Ruhe zu bringen
und Sehnsucht und Verlangen zu stillen, ist das grösste Problem des Menschen. Hat
er den Geist unter seine Kontrolle gebracht, ist der Mensch der Beherrscher von allem.

Eher kannst Du einen Diamanten mit einer Borste durchbohren, einen störrischen
Elefanten mit einem Seidenfaden binden, zum Vergnügen Deines Kindes die Sonne
herunterholen, als den rastlosen Geist kontrollieren.

Der Geist beherrscht den Trick, den ahnungslosen Aspiranten glauben zu lassen, er
sei sein Meister, während er einen hoffnungslosen Narren aus ihm macht. Seine
betrügerischen Machenschaften sind äusserst subtil. Die Worte sind bekannt: "Der
Teufel kann die heiligen Schriften zu seinem eigenen Vorteil auslegen!" Gleicherweise
kann der Geist eine Tugend gebrauchen, um dadurch eine Untugend oder moralische
Schwächen in Dir zu befriedigen. Er hat eine ihm angeborene Anlage zur Verdrehung.
Er kann sogar mit Unterstützung eines vollkommen guten und edlen Prinzips eine
höchst charakterlose, gewissenlose Handlung rechtfertigen. Wenn er nicht objektiv
untersucht und unter die Lupe genommen wird, werden seine Tricks nie ganz entdeckt
werden.

Darum erlaube dem Geist nicht, hier und dort und überall umherzuschweifen wie ein
streunender Strassenhund! Halte ihn unter Kontrolle. Nur dann kannst Du glücklich
sein. Bete um die Gnade Gottes, durch die der Geist überwältigt wird, und Du bist
imstande, sein Meister zu sein. Und Du kannst Herr werden über ihn, wenn Du ihn in
seiner Quelle auflöst: im erkennenden Selbst Deines Inneren, welches die Existenz in
Dir ist. Sobald Du den Geist, Dein persönliches Ich, dem erkennenden Selbst
übergeben hast, wirst Du verinnerlicht und Deine Seelenkraft wird gross und
leuchtend.

Benütze die Gesetze des Geistes! Und worin bestehen die Gesetze des menschlichen
Geistes? Er kann nicht an zwei Dinge zur selben Zeit denken. Also führe Deinen Geist



dahin, an etwas Wertvolles, Göttliches, Grosses, Wunderbares zu denken. Solange er
voll beschäftigt ist mit freudigen Gedanken an etwas Gutes, Wertvolles, Göttliches,
können keine anderen Gedanken erscheinen.

Der Geist wird zu dem, was er denkt. Wenn wir über das Wesen der göttlichen
Existenz nachzudenken beginnen, weitet sich unser Geist, und wir werden eins mit den
Eigenschaften, der Wesensart, worüber wir reflektieren und kontemplieren. Was Du
denkst, das wirst Du.

Darum reduziere den Gedankenfluss über unnötige Dinge. Je mehr die Gedanken
eingeschränkt und vermindert werden, umso tiefer wird die Stille in Dir, umso weniger
sprichst Du, umso machtvoller wird Deine Intelligenz. Je mehr der Geist überlagert ist
mit allen möglichen unnötigen Gedanken und Gesprächen, desto schwächer, unreiner,
rastloser ist er, desto mehr Probleme schafft er, und desto schwieriger ist es zu
meditieren oder an die göttliche Gegenwart zu denken.

Die Einbildungskraft des menschlichen Geistes kann sich verheerend auswirken.
Eingebildete Ängste verschiedener Art, Übertreibungen, Erfindungen, mentale
Dramatisierung, Luftschlösser, eingebildete Vermutungen und Vorurteile, all dies ist auf
die Kraft der Einbildung zurückzuführen. Es gibt viele Einbildungen und Vorstellungen,
die das Leben der Menschen ruinieren. Sie bilden sich Probleme ein, wo keine sind.
Sagen wir, Herr X. bildet sich ein, dass Y. ihn nicht grüsste, weil er böse auf ihn ist.
Tatsächlich aber war Y. so vertieft in seine Arbeit, dass er X. nicht einmal sah.

Sogar ein vollkommen gesunder Mensch bildet sich oftmals Krankheiten ein, die durch
diese trügerische Art des Geistes hervorgerufen werden. Solch mentale Vorgänge sind
wirkliche Vorgänge. Eingebildete Ängste bringen einen ungeheuren Energieverlust mit
sich.

Anstatt nun die Kraft der Einbildung auf diese Art zu gebrauchen, nützt sie der geistige
Aspirant zur raschen Selbst-Verwirklichung.

Gebrauche diese Kraft der Einbildung oder Vorstellung richtig. Einer der machtvollsten
und raschesten Wege innerer spiritueller Entwicklung ist ein Leben, in dem man sich
beständig das Göttliche vorstellt. Meditiere über das unsterbliche, unzerstörbare
furchtlose Selbst in Dir.

Statt Dir irgendetwas anderes vorzustellen, stelle Dir immer die göttliche Gegenwart
vor. Dies ist charakteristisch für den spirituellen Menschen. In seiner Vorstellung
befindet er sich immerwährend im Meer der grenzenlosen Liebe und Erkenntnis des
allsehenden Auges des Göttlichen. Und was er sich heute vorstellt, wird morgen seine
Erfahrung sein.

Berühre das Göttliche in Deiner Vorstellung, und Du kommst wirklich mit Ihm in
Berührung. Bleibe in Deiner geistigen Vorstellungskraft immer mit dem Göttlichen
verbunden. Wenn Du spirituell sein willst, sei zuerst in Gedanken, im Geist, in der
Vorstellung oder Einbildung spirituell. Solch ein geistiges Leben mit der göttlichen
Gegenwart reinigt und bereitet Deine ganze innere Natur zur Erfahrung des göttlichen
Selbst in Dir vor. Was immer Du in Bezug auf das Göttliche im Geist, im Herzen, in der
Vorstellung tust, berührt Es tatsächlich, denn Es ist über-all gegenwärtig mit seiner
unendlichen Intelligenz und Sensitivität. Es ist in jedem Punkt des Raums aktiv,
reagiert auf alles, was im Universum vor sich geht, sogar in der Welt der Einbildung,
sogar in der Welt der Gedanken.

Darum vergegenwärtige Dir das Göttliche und stelle Dir vor, dass diese geistige
Gegenwart rund um Dich her ist. Stelle Dir vor, Du selbst bist in einem Ozean von
göttlichem Bewusstsein, von Liebe und Licht. Dies ist keine Übung einer gewöhnlichen



Einbildung, es ist die Wahrheit! Da Du aber diese Erfahrung noch nicht hast, solltest
Du Dir die unendliche Existenz aufgrund der Aussagen jener vorstellen, die in dieser
Erfahrung leben, so dass Dein Bewusstsein in einen Zustand versetzt wird, in dem Du
tatsächlich diese Erfahrung machst.

Die allgegenwärtige Gottheit drückt sich in der Art und Weise aus, wie Du Dir das
Göttliche vorstellst. Je besser und intensiver Deine Vorstellung, desto wunderbarer
sind die Resultate.

Das Göttliche ist eine unabhängige Wirklichkeit, eine ewige Existenz, ob Du sie Dir nun
vorstellst oder nicht. Deine Vorstellung erschafft keine Wirklichkeit, die Gott ist, Deine
Einbildungskraft kontrolliert und reinigt nur Deine Natur und schafft die Bedingungen,
die nötig sind, dass das göttliche Selbst in Dir sich offenbaren kann. Durch eine solche
Übung wird die Intelligenz subtiler und schärfer und befähigt, die Wahrheit
wahrzunehmen.

Nur einem spirituell blinden Menschen erscheint die Welt und die Natur von Gott wie
auch von sich selbst verschieden zu sein. Ebenso sieht er sich selbst verschieden von
Gott. Im Augenblick aber, da der Schleier von seinen Augen fällt, erkennt er, dass Das,
was wirklich ist, ein Ozean reinen Bewusstseins ist, das grenzenlose Absolute, wo die
Welt und das Individuum nicht mehr getrennt, sondern vereint sind in Seiner
unteilbaren Herrlichkeit von Unsterblichkeit und Unendlichkeit. Dies ist die grandiose
Bestimmung des Lebens, der Zweck jeder menschlichen Existenz, das Ziel aller
Bestrebungen und allen Bemühens.

Bewusstsein allein ist wirklich. Unabhängig von Bewusstsein gibt es keine andere
Wirklichkeit.

Ist das Denken transzendiert, erwacht Intuition, und Selbsterkenntnis tritt unvermutet
ein.

Erkenntnis und Erfahrung der ewigen Wirklichkeit kommen uns ausschliesslich durch
das innere Selbst in uns zu, das sich selbst erschaut, wenn das Gemüt, der Geist,
völlig unbewegt, unvoreingenommen und zur Ruhe gelangt ist, wenn er nur noch Stille
und Reinheit ist. Solange der Wahrheitssucher in Rast- und Ruhelosigkeit innerhalb
des menschlichen Bewusstseins verbleibt, kann er die ewige Wahrheit nicht erfahren.

Um Gott zu erkennen, erkenne Deine Göttlichkeit. Du kannst nicht wirklich Gott
erkennen und erfahren, es sei denn, Deine Natur sei göttlich geworden. Und Deine
Natur kann nicht göttlich sein, ausser Du umfängst in Liebe alle Wesen, denn derselbe
Gott in allen Wesen ist dasselbe göttliche Selbst in Dir.



Es fliesst eine Intelligenz, eine Lebenskraft durch uns, die wir Gott nennen. Es ist diese
Essenz, die uns für immer verbindet. Wende Dich nach innen, und Du wirst den
Kontakt mit ihr in der Stille Deines inneren Wesens finden.

Öffne Dich dem Göttlichen in der Stille Deines inneren Wesens. Wir sollten alle
Störungen und Ablenkungen vermeiden, welche Gott daran hindern, in unsere stark
egozentrische Individualität einzutreten. Diese entspringt dem tief verwurzelten Gefühl
einer Trennung zwischen uns und anderen, zwischen uns und der Natur und zwischen
uns und der Gottheit. Dieses starke Gefühl, wir selbst zu sein, muss durchbrochen und
das innere Wesen dem Einfliessen des ozeanisch-weiten Bewusstseins voll geöffnet
werden.

Halte immer die Erinnerung an das Göttliche wach, besinne Dich immer an die
göttliche Gegenwart. Trage immer Gott-Gedanken in Dir. Dies ist kein physisches,
sondern ein inneres Tun Deines Vertrauens, Deiner Liebe und Deines Bewusstseins.

Du kannst dies sogar tun, wenn Du mit Menschen sprichst oder ein Auto lenkst, wenn
Du badest, wenn Du in einer öffentlichen Versammlung bist, oder wenn Du auf der
Strasse gehst. Eines der Resultate dieses Zustands einer dauernden Konzentration
auf die göttliche Wirklichkeit ist ein beständiges Emporsteigen intuitiver Gedanken, ein
beständiges Eindringen Deiner Intelligenz in höchste spirituelle Wahrnehmungen.

Unsere Sicht wird durch ablenkende Gedanken, durch störende Gefühle und durch die
düsteren Auswirkungen des Unterbewusstseins verdunkelt. Werden diese nicht immer
wieder wenigstens für eine Weile zum Schweigen gebracht, zeigt sich uns das Antlitz
der Wahrheit nicht unverhüllt. Sind sie jedoch nach Jahren geistigen Fortschreitens
und beständig weiterer Entfaltung des Bewusstseins in ein strahlendes, lichtvolles Sein
umgewandelt, dann stehen wir von Angesicht zu Angesicht dem allwunderbaren Gott
gegenüber.

Was ist Reinheit? - Reinheit bedeutet, nur nach Gott zu verlangen und nach nichts
anderem. Reinheit heisst, sich ausschliesslich auf das Göttliche einzustellen. Reinheit
ist Freisein von unnötigen Dingen.

Reinheit - diese immerwährende Gott-Bezogenheit gibt Dir wahre Stille und Ruhe.

Der rascheste Weg zur Reinheit des Herzens: Verehre jeden Menschen als eine Form
des Göttlichen. Um diese Disziplin wirkungsvoller zu machen, beginne mit jenen,
gegen die Du eine Abneigung hast.

Die lähmende Erfahrung ist Deine Identifikation mit Dir selbst, mit diesem kleinen Ich.



Wenn Du das Ego loslässt und Du Dich nur dem göttlichen Selbst in Dir überlässt, wird
Dir Stärke und innere Stille zuteil. Solange Du Dich mit dem Ego, mit Deiner Person
identifizierst, gibt es Schwierigkeiten und Probleme. Aber wenn Du fühlst: "Gottes
Gnade ist in mir, ich überlasse mich dem göttlichen Selbst in meinem Inneren, das
unbegrenzte Stärke, unbegrenzte schöpferische Intelligenz, Freude und grenzenloser
Friede ist", bist Du Meister der Situation und lebst in innerer Freude und Stille,
unbeeinflusst von Äusserlichkeiten.

Es gibt kein Papier, um darauf das Wesen der Wahrheit zu schreiben. Es gibt keine
Feder, die wagte, darüber zu schreiben. Es gibt keinen lebenden Menschen, der Es
ausdrücken kann. Es ist einfach alles, was ist, und damit ist alles gesagt. Jedes
Bemühen, Ihr Wesen auszudrücken, ist ein Versuch, Ihre Wirklichkeit auszulöschen.

Du bist dieses erhabene Sein! Du bist Das! Deine Herrlichkeit kennt keine Grenzen.
Deine Macht ist unzerstörbar. Du bist höchst gesegnet, Du bist das Unsterbliche, das
Wahre. Erkenne Dein wahres Wesen mittels Unterscheidungskraft, Gelassenheit und
Losgelöstheit von den Dingen der Erde.

Das Zur-Schau-Stellen eines Talents verhindert höhere Bestrebungen. Ein
Zur-Schau-Stellen Deiner Fähigkeiten bringt physische Befriedigung, stärkt das Ego
und belebt das Gefühl der Persönlichkeit. Diese Befriedigung wirkt als mächtiges
Hindernis hinsichtlich des höheren Strebens der Seele. Daher solltest Du die Weisheit,
die Du besitzt, zum Zwecke innerer Meditation und spiritueller Bindung an das Höhere
benützen.

Weite den Horizont Deiner Sichtweise, denn unsere abgestumpften Sinne befähigen
uns nicht, die Tatsache wahrzunehmen, dass etwas Unsichtbares im Menschen ist,
das jedoch das Wirkliche des Wirklichen, die Wahrheit der Wahrheiten ist. Wir sehen
wohl den äusseren menschlichen Körper, aber für uns sind weder seine Gedanken
sichtbar noch seine Gefühle, noch seine Intelligenz oder das, was hinter der Intelligenz
ist. Wir werden durch die äussere Erscheinung getäuscht. Unsere Erkenntnis über die
innere Wirklichkeit im Menschen oder in den Objekten ist äusserst beschränkt.

Schau Dir die Blumen an, wie still und schön sie sind. Du denkst, sie seien still, nicht
aktiv, sie seien passiv; doch der wissenschaftliche Beweis zeigt uns, dass sie nicht still
sind, sondern dass ein gewaltiges Tönen in jeder Blume ist. Jeder Punkt in jedem
kleinsten Teil eines Blumenblattes ist voll dynamischer Aktivität. Es ist ein Prozess des
Wachsens in ihm, ein Prozess der Entfaltung, den wir nicht sehen.

Der Mensch im allgemeinen ist nicht nur wissenschaftlich unwissend in Bezug auf die
Dinge, sondern er ist auch spirituell unwissend. Diese zweifache Unwissenheit ist die
Ursache der Disharmonie, der Zwietracht und Rastlosigkeit in seinem Leben. Seine
Erkenntnis hinsichtlich der inneren Wirklichkeit im Menschen oder in den Dingen ist
ausserordentlich beschränkt. Darum ist es für Dich sehr wesentlich, den Bereich
Deines Wissens und Erkennens zu erweitern. Schärfe Deine Intelligenz und entfalte
weiterhin den Horizont Deiner engen Sichtweise.



Was in Dir ist es, das alle Möglichkeiten, Fähigkeiten, Empfindungen in sich trägt? Es
ist der unendliche Geist (Spirit), das Hintergrund-Bewusstsein. Das ist die Quelle all
Deiner Sinne und Deiner Wahrnehmungskräfte. Es ist die Quelle all Deiner
Fähigkeiten. Es beinhaltet Deine endlosen Möglichkeiten. Alle Materie, das ganze
Universum, der Raum um uns, die Knochen in uns, alles ist durchdrungen von einer
gewaltigen ozeanisch-weiten Intelligenz. Überall ist nichts als Bewusstsein.

Wenn das vom Menschen entdeckt wird, wird ihm dauernd bewusst sein, in einem
Ozean von Bewusstsein zu leben. Dieser Ozean von Bewusstsein, in dem wir unser
Sein haben, ist voll Herrlichkeiten und Wunder. Wir leben nicht in einem Universum der
Materie, sondern in einem Universum hoher Intelligenz. Einstein sagt: "Ich bin
überwältigt von dem Wirken einer Intelligenz im Universum." Jeder Mensch von
grosser Intelligenz ist in der Lage, dies wahrzunehmen, und Intelligenz selbst ist eine
Manifestation von etwas, das hinter und über ihr ist: Bewusstsein. Und Bewusstsein
wird von einem Gott-hingegebenen Menschen als die göttliche Gegenwart erfahren.

Bewusstsein reagiert auf alles. Es reagiert auf Deine Gedanken und Gefühle. Wenn
der Gedanke in Deinem Herzen ist: 'Es muss eine Schöpferkraft geben, es gibt etwas,
das für den ganzen wunderbaren Kosmos verantwortlich ist, alles Sichtbare muss aus
etwas hervorgehen, das es erschaffen hat, woraus es gekommen ist, irgendein Prinzip,
etwas Endgültig-Letztes, und dieses letzte Prinzip ist Gott, ist die Wirklichkeit', - wenn
solche Gedanken in Dir emporsteigen, machst Du Fortschritt. Schritt für Schritt
erheben sich noch höhere Gedanken, höhere Gefühle in Deinem Herzen. Du beginnst
mehr und mehr zu erfassen, und Dein Horizont weitet sich. Du wirst nicht mehr
getäuscht von äusseren Erscheinungen, Du weisst: alles ist die göttliche Gegenwart,
die göttliche Wirklichkeit, Gott.

Jene, welche diese göttliche Wirklichkeit erkennen, erfahren tiefen Frieden und innere
Stille, finden und entdecken die Bedeutung des Lebens. Sie haben ein Ziel in ihrem
Leben, ihr Leben wird interessant, wertvoll, sie leben dann für die Verwirklichung
dieses Zieles, und dieses Ziel ist die Erfahrung der göttlichen Existenz, die Erfahrung
des grenzenlosen Ozeans von Bewusstsein, das überall ist und alles durchdringt.

Die Bedeutung des Lebens besteht darin, sich zu immer höheren Stufen der
Vollendung zu erheben. Diese Tendenz erkennend, sagt die Bibel: "Sei so vollkommen
wie der Vater im Himmel", das soll heissen, sei so vollkommen wie das göttliche
Bewusstsein. Du wirst keine wahre Freiheit, keine Ruhe haben, es sei denn, Du
erreichst diesen Zustand der Vollendung, und das wiederum bedeutet zu erkennen,
was Du wirklich bist.

Dein Leben, Deine Umstände im Leben, das Verlangen Deines Herzens, all dies führt
Dich dieser Vollendung, dieser Erkenntnis entgegen.

Du bist der Mittelpunkt der unendlichen Intelligenz. Durch diese Tatsache bist Du eine



wichtige Entität im Schöpfungsplan. Jeder Mensch ist eine Perle, ein Diamant, der die
Mitte der unendlichen Intelligenz in sich trägt. Du magst es noch nicht wissen, aber
eines Tages wirst Du es erkennen müssen. Die Fähigkeiten, dies zu erkennen und zu
erfahren, sind in Dir verborgen. Sie werden zur rechten Zeit zu wirken beginnen.

Je eher Du diesen Erkenntniszustand erreichst, umso besser. Das Leben wird höchst
bedeutungsvoll und wertvoll, wenn Du dies erkennst, wenn Du Dich als Mittelpunkt der
unendlichen Intelligenz erfährst. Da diese Intelligenz in Dir und überall ist, versteht sie
sofort, wenn ein Mensch betet, und antwortet auf das Gebet. Wir leben nicht in einem
toten Universum. Es sind nur die stumpfen Sinne des Menschen, die ihn glauben
machen, das Universum, in dem er lebt, sei ein totes Universum, tote Materie. Überall
ist die wirkende Intelligenz des grenzenlosen Bewusstseins gegenwärtig.

Wo ist die Mitte dieser Intelligenz? Offenbarung erschliesst uns, Menschen der
Erfahrung sagen es uns, dass diese grenzenlose Intelligenz ihre Mitte im Bewusstsein
eines jeden Menschen hat. Du bist das Zentrum Gottes, ich bin das Zentrum Gottes,
die Blume ist das Zentrum Gottes, jeder und jedes ist das Zentrum Gottes.

Wenn Du Dich selbst von diesem Standpunkt aus betrachtest, bekommst Du einen
stärkeren Sinn für Freiheit, Du erkennst, dass Du selbst grösser bist als Deine Dich
beunruhigenden Gedanken, grösser als Deine Dich bedrängenden Gefühle, Du
erkennst, dass Du Deine derzeitigen Umstände transzendieren kannst. Das ist ein
Schritt der Befreiung, ein Schritt in die wahre und weite Freiheit. Dies gibt Dir mehr
Würde, und eine grössere Fähigkeit, Deine Umstände zu meistern und Deine
Gedanken und Gefühle zu kontrollieren. Tief hinter ihnen ist das Bewusstsein, der
göttliche Geist, unerschütterlich, vollkommen, leuchtend, voll Erkenntnis, voll
Möglichkeiten, voll Freude, Frieden, Stille und Licht. Entdecke und erkenne das! Darin
liegt die Bedeutung des Lebens. Es ist das, worauf hingewiesen wird, wenn wir
aufgefordert werden, uns selbst zu erkennen. Wenn Du das erkennst, wird Dir eine
aussergewöhnliche Macht gegeben, Meister Deines Lebens zu sein. Du wirst tiefe
innere Stille erfahren und nicht mehr von Gedanken bedrängt werden, sondern Du
würdest Deine Gedanken beobachten, sie auswählen, sie einordnen. Manche würdest
Du entlassen, manche behalten. Du würdest allem, was geschieht, in Dir selbst und
rund um Dich überlegen und daher in einer Position sein, die subjektiven und
objektiven Umstände zu meistern.

Du bist grösser als Deine Umstände, Deine Verhältnisse, Deine Sorgen, Probleme und
Fähigkeiten. Deine gegenwärtigen Fähigkeiten haben noch nicht ihre höchste
Entfaltung erreicht. Sie können weiter und weiter entwickelt werden. Die Dimensionen
des Geistes in Dir sind unendlich.

Innere Stille und Ruhe sind wesentlich für die geistige Entwicklung und das innere
Wachstum. "Sei stille und erkenne, dass ich Gott bin". Unser inneres Wesen muss in
Ruhe und Stille wurzeln. Gott spricht zu Dir, wenn das ganze Wesen still und ruhig ist,
auch wenn Du äusserlich ein Auto lenkst oder in der Erde gräbst. Während der
Stunden geschäftigen Tuns sollte etwas tief in Dir in innerer Stille weilen und in Kontakt
mit Deinem wirklichen Selbst verbleiben. Dadurch wird der rastlose Geist ruhig, was
die Voraussetzung zur Erfahrung der göttlichen Existenz in Dir ist. Ist Dein Geist, Dein
Gemüt ruhig, kann sich die Wahrheit offenbaren.



Versuche diese innere Stille durch alle Dir zur Verfügung stehenden Wege und Mittel
zu erringen, dann wird Dein Leben gesegnet sein, und Du wirst Tausenden Kraft und
Stärke geben können in diesem Leben voll Unrast, Unglück und Leid. Die Stille des
unendlichen Seins zu erfahren und im täglichen Leben zum Ausdruck zu bringen, darin
liegt Deine Bestimmung.

Das reine Wesen der Wahrheit oder Gott ist Stille. Stille ist
der ewige Hintergrund, auf den das Universum projiziert ist.
Stille ist der Urgrund hinter allem Schall und Lärm.

Stille ist die Voraussetzung zur Erfahrung der Wahrheit. Im
Stillesein liegt unsere Stärke. Stille ist die Quelle aller
Erkenntnis.

Stille macht Dich übermenschlich durch innere Erleuchtung
und Licht. Nur durch die Erfahrung der göttlichen Stille wird
unser Leben reich und schön.

Sieh die Welt durch die Augen Gottes. Hefte Dein Bewusstsein auf das innere Prinzip,
das Stille ist; hier erfährst Du die Wahrheit. Ziehe Deine Wünsche, Dein Herz von
äusseren Dingen zurück, dann erfährst Du auch die äussere Welt als Wahrheit. Lass
Gott als Erstes und als Letztes in Dir sein. Lass Dich nicht ablenken von äusseren
Formen und Geschehnissen. Nichts ist wichtig, die Wahrheit zu erkennen ist allein
wichtig.

Das göttliche Selbst im Menschen ist allvollkommen, sieht und weiss alles. Es kann
aber nicht zum Selbstausdruck gelangen, solange nicht völlige innere Stille vorhanden
ist.

Gesegnet ist die Schöpfung, denn jedes ihrer Atome trägt die Vollkommenheiten des
Ewigen in sich.

Halte intensiv das Gefühl wach, dass das Göttliche den ganzen Raum erfüllt, dass Du
weder Hand noch Kopf bewegen kannst, ohne das Göttliche zu berühren. Wenn Du
das Mantra wiederholst, fühle das ganze Universum von der Gegenwart der göttlichen
Intelligenz durchpulst. Es gibt keinen Platz, nicht einmal einen Punkt im Raum, in dem
der göttliche Geist nicht ist. Alles ist geladen mit Dynamik und Energie. Wenn Du dies
weisst, dass Du in Wirklichkeit der all-liebenden Gottheit von Angesicht zu Angesicht
gegenüberstehst, wirst Du nicht fragen: "Was wirst Du mir geben?" oder: "Wie wirst Du
mir helfen?" Deine Weisheit wird Dir sagen: "Liebe das Göttliche um des Göttlichen
willen!"




















